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Über die «euetische Oliederung der Cap-Flora.

Von dem c. M. Prof. Dr. Constantiu Freili. \ . Ettingshauseii.

Aus den Fuiulstätteii fossiler Pflanzenreste der Tertiärfor-

mation in Steiermark, Krain, Croatien, Tirol und Böhmen erhielt

ich Pflanzenformen, welche theils südafrikanischen Gattungen

angehören, theils mit Arten in nächster Verwandtschaft stehen,

die gegenwärtig nur der Cap-Flora eigen sind. Die Beschaffen-

heit und der gute Zustand der Erhaltung erwähnter Pflanzenreste

schliessen die Möglichkeit eines von weither erfolgten Trans-

portes derselben völlig aus; vielmehr ist es zweifellos, dass die

Gewächse, von welchen diese Reste stammen, in jenen Ländern,

in denen letztere gefunden wurden, auch gelebt haben. In der

Tertiärflora der Schweiz hat Heer, in Lagerstätten des süd-

östlichen Frankreich hat Saporta, in der fossilen Flora von

Kumi auf der Insel Euboea hat Unger eine Reihe von südafri-

kanischen Formen entdeckt, von denen das Gleiche gilt.

Wie sind aber südafrikanische Pflanzen in die Tertiärflora

Europa's gekommen"? Die Annahme, dieselben seien vom Cap

der guten Hoffnung nach Europa gewandert, ist unzulässig; denn

für's Erste sind die in Rede stehenden Tertiärpflanzen nicht

identisch, sondern nur nächstverwandt mit südafrikanischen

Arten; für's Zweite enthielt die Tertiärflora Europa's nei)St

den genannten PHanzenfonnen aucii amerikanische, chinesisch-

japanesische, ostindische, neuliolländische, kurz Pflanzenformen

aller Welttheile. Wollte man also erwähnte Annahme gelten

lassen, so müsste man eine allgemeine Pflanzenwanderung nach

Europa, welche zur Tertiärzeit bestanden hätte, annehmen, was

durchaus unwahrscheinlich ist. Gewächse südafrikanischen

Gepräges sind damals nicht nach Europa gewandert, sondern

daselbst ursi»rünglicli entstanden. Ich fasse dieselben unter der
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614 V. Ettingshuuscn.

Bezeicbuiiiig „südafrikanisches Nebenclemeiit der Tertiärflora

Enropa's" zusammen. In der jetzig-en Flora unseres Continents

sind wohl die meisten , aher keineswegs alle südafrikanischen

Formen verschwunden. Unsere Geranien und Thesien, das Pelar-

gonium der Mittelmeerflora, die Slapelien -Gattung .4j>^^'m;/i//ß.s,

die Mesembryanthemum- und Erica-Arten der Flora Südeuropa's

u. A., stehen ohne Zweifel mit Bestandtheilen des genannten

Elements in genetischem Zusammenhang.

Wir finden aber auch in anderen ausserafrikanischen Floren-

gebieten der Jetztwelt GeAvächse von südafrikanischem Typus;

wir sind daher zu dem Schlüsse berechtigt, dass die Tertiärflora

dieser Gebiete auch die Stammformen solcher Gewächse enthalten

haben musste. Die Hermannien der mexikanischen, die Crassn-

laceen der brasilianischen , die Ficoideen der neuholländischen

Flora, ebenso wie die ostindischen ^lelianthus- imd die mittel-

asiatischen Zygophyllum- Arten u. v. A. werden demnach auf

Bestandtheile des südafrikanischen Florenelements zurückzu-

führen sein, welches, sowie die übrigen Elemente, zur Tertiärzeit

Gemeingut aller Floren der Erde war.

In Europa ist dieses Florenelement, wie ich nachgewiesen

habe, erst beim Beginne der Tertiärperiode aus der Differenzirung

der Vegetationselemente der Kreideflora hervorgegangen, von

dem Eintritt der Fliocenzeit an aber vom Hauptelement allmälig

verdrängt, bis auf wenige Überbleibsel ausgestorben. Dagegen

hat es im heutigen Cap-Gebiete allein den geeignetsten Boden

für seine Entfaltung gefunden, ist demnach als Hauptelement

seiner Flora zu betrachten, welches durch vorwiegende Ausbil-

dung die übrigen Florenelemente in den Hintergrund gedrängt hat.

Wie weit aber die Verdrängung der Nebenelemente gegan-

gen, welche Spuren dieselben in der gegenwärtigen Cap-Flora

noch erkennen lassen, soll in vorliegender Abhnndlung gezeigt

werden.

A. Das Haiipt-Florenglied.

Der weiteren Ditferenzirung und Ausl)ildung des Haupt-

Florenelements, welches im Cap-Gebiete gleichwie in Australien

wahrscheinlich Sfhon zur Tertiärzeit eine dominirende Rolle

gespielt hat, ist drs Haupt-Florenglied mit seinen so zahlreichen
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i^bor (lio i>-eiiotisclK> (tlicdcrimfi- «Ut (';iii-Fl(ir; (Ho

EiiienrliüiiiUclikt'itoii oiitspniii^'cii, wolclie die (';)|)-Fl()r;i zu einer

der merkwürdigsten natiirliclien Floren der Erde machen. Eine

Reihe von Familien i;-ehören demselben ausschlies.slicli an, so die

Bruniaeeen, Sehigineen, Stilhaeeen, Penaeaeeen,Geissolomaceen,

Gnibhiaeeen und Fhyliceen ; andere sind an der Bildung desselben

in hervorra^-ender Weise betheiligt, so die Diosmeen, Celastri-

neen, Geraniaeeen, Oxalideen, Papilionaeeen, Orassulaeeen, Eri-

eaeeen, Stapelien, Proteaceen, Thymelaeaeeen, Santalaeeen U.A.;

grosse Reihen von eigenthümliohen Gattungen aus zahlreichen

Ordnungen , wie sich aus der nachfolgenden Übersicht der Gat-

tungen des Haupt -Florengliedes am besten entnehmen lässt,

chnrakterisiren dasselbe.

Das Hau])t- Florenglied der Gap -Flora zeigt sonach eine

sehr reichhaltige Repräsentation aller Abtheilungen der Phane-

rogamen. In demselben wiegen die Monopetalen bedeutend vor,

was den Compositen zuzuschreiben ist, welche die bezüglich der

Zahl der Gattungen den zweiten Platz einnehmenden Legumi-

nosen fast um das Vierfache übertreffen. (>S. die Tabelle.)

Dicotyledones. PolypetaJne.

Polpodd, Caryoph.Crucif.(fuotnra,

Brachicarpaca

Ci/r/opfychis,

Pa/msfruckia,

Capronema,

H«'ll(tf)hilii,

Tetrdtelia,

Schepperid

O/iffft/fieris,

Trimcrid, ..

Dorynlh, ..

Kigffelariu, .,

Muraltia, Polygaleae

.

Pharuuceiuti, Caryoph

Hi/pat^fcs,
,,

Psffniniotropa,
,,

Coel(tnfhinm, ..

Gapparid.

Resedac.

Bixaceae.

Adenogrdmmnj „

Hermannia, Büttneriac.

Mühernia, „

Melhaniuj „

Sparmannut, Tiliac.

Apodytcsj Olacineae.

Erythrophym, Sapind.

Hippodrom IIS, „

Ptut'vo.vylon, „

Aitoniti, Meliaceae.

Monsoniu, Geraniac.

Snrcociinlon, .,

Geraniion,

Pelnrgoninin, .,

Odmlis, Oxalideae.

Sisy/fdite, Zygophyll.

Atigea,
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616 V. Ettineshausen.

Zyffophylhim, Zygoph.

Seetzeniu,

Melknithvs. Meliantli.

Nafolia, „

Ca lodendton . Ru ta e

.

Euchaetis, „

Diosmn. ,.

Coleonenui, ,,

Ac)iHif/eni((. r

Adenatidra,

Burosma, ,,

Agatliosma. ,,

Macrostylis. „

Entpleuruni. ,,

Eitipleui'idinm.

Celffstrus. ( 'eiastrim.

Pteroceldstrus, „

Methyscophyllum. ,,

Harfoyia, „

Maiaoceüi/f, „

Cassine,

Lfiuridia, ,,

Mystroä'ylon, „

Scytophyllum. „

Sctifia, Rliamiieae.

No/tea, ,,

Heiin US, ,.

Phylicu. V

Rhvs, Anacardiac.

Smodinylum.

Botryceras, ,,

Lo.vostyfif, V

Sclerocarytf, ,,

Hnrpcphylliim. ,,

Cyclopodia. Legumiu.

Poda/yria. „

Liparia. „

Priesilryn. ,,

Amphithalea, Legumin.

Lathrioyene, „

Coelidhim, „

Walpersiu, „

Borhoina, „

Bafiiid, „

Euchlora,

Pleiospora, ,,

Lofononis, „

Listia.

Aryyrolobium, „

Dichiliis, „

Melolohinm, „

Hypocfilyphis, „

Loddiyesin. „

Lehcckia, ,^

Vihorgia, .,

Bucltenroedera, ,,

Asp<d((tlius, ,1

Psoralen, „

Indiyofera, „

Sfitheilandia, „

Lessertin, „

Sylifra.

Hallin,

Fayelia. ,,

VirgilUi, ,•

Calpurnia, ,,

Bravteolaria.

Melanostictn, ,.

Peltophornm. ,.

Burkea,

Schotia, y

ElepUantorhizu, ,.

Dichrostachys, „

Xerocladia, „

AUnzzia. „

Leucosidea. Kosaceae.
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(U)er die üent^tisohe Gliedcning der Cip-Flora. Gl 7

('/l/f'ortii(. Rosacoae.

Grielum,

Va/ilia, Saxifrageae.

Cmtonia.

Pldtylophus, ,,

Montinia, ,.

Chorist iflis.

Gveifui.

BerzeliH. Hrnniac.

Titt))iuniii((. ,.

Bniiiiit,

Lo?ichosfonui, ,.

Li?n'oni((,

Berardia,

St<(((via, ,.

Audonuiia. ,.

Tluimnea, ,,

Trichocladns, Hauiainel.

Helophyhtni, Crassul.

Bnlliardd, ,.

Di)iacri(tj ,,

GrammcuitheH.

Crft.isiif/f, ,,

Rochen

.

,,

Cotyledoii, ..

Kalmichoe, ,.

Brifophyllnm, ,,

Mesemhrydiitliemnm. Fieoid.

T<'tr(i(io)na, Fiooid.

Aizontt.

Acroxttnthi's,

Diplochottittm.

Gatetnn, ,.

Plinthus, „

Cof/inudra, Ciicnrh.

Cejdinldudrit, ,,

Pisospcrmd.

Trypltostomim. Passifl

.

Achnriu, ,.

Oiinl«, Olin.

AU'pidea. Uinbellit

fihylicdrpu.s, ,.

Hcicromovpha. ,.

Lichtenstein'ut, ,,

Annrsorhizd, ,,

Derena,

Po/('))iifnnia,

iSfcNOsemis,
,,

Bllf/ON, ,,

Capnophy/funi.

Pappen, „

Arrfopus. ,,

Hermas, ,.

Cassoiiia, Avaliaoeae.

Ciirfisia. Corneae.

Monopefalae.

Bnrrhe//la. Riihiac.

Alherta, ,.

Litoyyne. Com]). Veni.

Hoplophyllinn, .. ,.

P/atycarpha. ,,

Coi ymhium, ,, ,,

Atn'sochaeta, ,, Eup.

Ali'iope, ,, Ast.

Arne//HS. Comp. A^t.

3Iairea, ,, ,.

Gynutosfephium, ,,
•

,,

Aitaylypha, .. ,.

Charieis, ,. „

^isf^r. ,, „

Nidore/fn, „ ,.

Garuleum, ,. ^
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über die giMiPtisclic (iliodcrunj,^ dor (.'ap-FIora 619

(ßf/io/N/ii. ronip.Hcii.

(ti/nmo</ls('us, „ ,,

Scncrio,

Eurijopx, ., „

Hiu'k<'vi((j

D'ntint'photiK'ca, .,

Triptcrix,

O/if/orfirjfKs. .,

Oüfcimpnnuuni., „ „

Xeuismiu, „ „

Arctotiff, „ Oyn.

Venidiimi, „ „

Htip/octirpha, ., „

Ltiuflf/'a, ., „

Arctolhecn,
,, „

Criiptotitcmma, „ „

Mirrosiephiuni, „ „

Heterolepis, „ „

Gortcria, „ „

G((Zfuii((, ., „

Oll/um id.

Hh'piciiim, ,, „

StephdiKwnnia, ., ^

Sfohnen, ., .,

Bevklieifd, .. ,.

Didelta, „ „

Oldenhurfi'Kt. ,, „

Printzia, ., „

Diconm, „ „

Gerherit, „ „

Pe)(/irlnm, „ „

Arrowsmitliia, ,, ,,

GninimtUofhera, Lobeliac

Metzloia, „

Mo/iopsis, „

Iso/ohtis, „

Partistranthus, „

Dohrou'skija, „

Eiu'hjisid, Loheliac.

Lain-'jtit'ut,
,,

Lifllilf'ootla, Campanul.

Microcodoii, „

Wah/cnherffia, „

Leptocodon, „

P)'is))i<itocarpns, „

Roella, .,

Mcrcicra,
,,

Siphocodon. „

M(icn(d)ifi, Ericaceae.

Erica, ,,

Philippia, „

Erici)i('lla, „

B/acri((, „

Tlioraconpertna, „

Micvotrema, „

Eremia, „

Finckea, „

Grisehachia, „

Äcrostcnionj
,,

iSii}to('hci/i(s, „

Sifnipiex((, „

Synde.wianHius, „

f V> ^/o // ^/ y;i/< t' /« /< >;/ , ..

(."oilofdifpiia. .,

Codonoi^tignHi, „

Omphahcaryon, „

Lagenncarpus, .,

Sa/a.vis, „

Royena, Ebenaeeae.

Eiic/ea, „

0/<v/, Oleaceae.

Pachypodium, Apocyn.

To.vicoplilaea, „

Piptolaena, .,

Go/iionin,

CJiriftfya, „
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620 \-. E 1 1 i n ff s li a n s e ii

Ectadium, Aselep.

Haemcuv, ,.

Mlcroloniu, ,.

Corf/ylof/yne. ,.

Xysmalobium. ,.

Periglossum, ,.

Glo.'isosfeplianH.s. ,,

Oiicinenift, ,.

Fockea, ,.

Eitfitegltt, ,.

Pentarrhiniini.

Schhoghsfiinn, ..

Aspidoglossu))!, ,.

Lugarinthus, ,.

Tcnaris, „

Bregea, ,,

Rliyssolobiwu, ,.

Macropetdluni.

Burrowia, ,.

Riocreu.vi((.

Brachystelma, ,.

Shyranthm, ,,

Piurnnthus,

Huerxia, ,.

Sfape/ia, ,-

Hoodia, ,,

Cliironiii. Geutiau.

Orpliium, ,,

Ploca/u/rn, ,.

Selxtea. r

L((geni((s. ,,

Behnontia, ,,

Ed'oclKii'uium, ..

Tecomu, Bigiiou.

('iitof)liractes.

iHiigoziim,

Sporledera. Sesam.

IiiKfcria, ,.

Karpugophytimh Sesam.

Lo/josfei)io?/, Borraii-iu.

Stomatechium. „

Sclthtduthe, Scropliul.

Heminierh. ,.

Diascia, ,.

CoipiaSy ,,

Nemesia. ,-

Dic/is.

P/iyge/iNfi, ,.

Halleria, „

Freyliuiu, „

Teedia, ,,

Anastrabe, ,.

liviantlies, „

Apto^itnam, ,,

Pelioslomant,

Nycteriiiia, ,.

Polycarena. v

Phyllopodium, r

Splienandra. ,.

Cliaenosfoma. ,.

Lyperia, n

Manulea. r

(fOi)i})liof<(ignia. ,.

Ä'u.via. r

Chilianthas. ,-

Bnddleia, ,-

Bucliiwra, ,

Striga.

('yoiiiu)ti, r

Ryohanche. v

Graderia.

Soparia,

Aulaya,

Harreya, ,.

Crabbea. Aoantliac,

Acaalhodiani.
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über die genetische Gliederung der Cap-Flon 621

AcaHtliopsis, Acanthao.

Isacanthus, .,

ScerochUon,

Rnffi/t(,

liamiisin.

Diwernoifa,

Chnetücunthus,

Spiclmannia, Verben.

Po/yi-e/iia, Selag'.

Hebenstreitiu,

Dischisma,

Selaffo,

Walaf'iida, Selagin.

Mirrodon, „

Af/tif/ie/pia, „

SyNColostcnion, Labiat.

Acrofn)in\
,,

Campi/hstac/iys, Stilba c.

EutJujstachys, „

Stilhe,
,,

Eurylobium, .,

Lonchostoma, Solanac.

ficfzüt. ,,

MonocJikmiydeae,

Limeumj Pliytolacac.
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622 \. Ettiiiifsh aasen.

Gynmosperniae.

Widdrifu/tonia, Coiiif. Encephülartos, Cyead.

Stranqeria, Cycad.

Mo 1locotyledo tle^

StreUtziu. Musac. Iridei

OrchidEpiphora,

Mystdcidhim. ,.

HolothrLv, r

Saccidium, ,,

Puvhites, r

Monotris, ,

Scopularia. ,,

Botiafefi. r

Tryphia, ..

Biu'culina,

Stenoglottis, ,.

Bftrtliolinu, ,,

Satyritnn, r

Sufyridium, ,,

Aviceps, ,.

Dif<fi.

MoH(id('ui<(. „

Sc/iizodiiini. ,.

Penthc/i. ,.

Forficuria, ,-.

HerscheUd,

Brdchycorythis, ,.

Ccrotandru, ,

Pteryyodiuni. ,.

Omniatodinni,
,

Corycium.
,

Dispcj'is,
,

ViciiftseiKvio, Irideae

Moroea, ,,

Ferra)'i(i, „

Aristea,

Witseuiti,

Galaxia,

Oi-ieda,

Anomatheca. ,,

Babiana, „

Gladiolus, „

Watsonin, ,.

Sparaxis. ,,

Moiithrefia. ,.

/.r/V/, ,.

Diasia.

Hei>perantlia. ,,

Geissorhiza,

TrieUoaema,

Wachendorfia, Haemod.

Üifatrisy ,,

Laaaria, ,,

Ciiren/igo. Hyi)Oxideae.

ffypo.vi.'i,

VaUota, Amaryllid.

Cyrtantlitis,

Cyphonenia.

C/iria,

Haemanthus. ,,

AmaryUis, „

Buplutne. „

Brnnsrif/ia, „

Nerine, ,.

Stramaridj ,,

Imhofin, y

Carpofyza, „

Hessea. „
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(,\;/lii///is. AniarvUid.

TcsfiidiNKrid, Dioscor.

AsjKtr(t(fopsis, As[)arag'.

jyji/rsipliifl/um,

Vrlt/ieiniia, Asphod.

i'oe/ti/ftiiHs. ,,

Lavhriitilui,

Perihocd.

Poly.x'eJKi, ,,

Mitssonia^

Duuhcnyn, ,,

Euco))iii<. „

Drimia. ,.

If/()//u'il. „

Or/iit/iog<f/um, ,.

A/hncf(, ,.

Cropcfa/um, ,.

A(]((p(mtlius, „

Ttilhdf/hia, „

Ahc.

Kniphoniii, ,.

Buihhic. ,.

Buihbieiht,

Trachyundrn, „•

Chloi'op/iytunt, ,.

Hartweyia, ,.

Cyanella, ,,

Eriospernium. „

Androcymbium, Melaiitli

Melanthinm, ,,

Wurmhea, ,.

Baeometra, ,.

Ornithoglossunu ,,

Pnofiiiüii. Juncaceae.

Bcstio, Kestiai'.

T/i((t)moc/iorftfs,

ShilirroliK.

C(()inonio)is,

Hoeckin,

Wllldmowia.

iJorra,

Eleyia,

Ceratocaryinn, „

CncnlUfera.

Mc.sduthuH, „

Anfhochortu.s, ,,

Bichardia. Aroideae.

Ficinidy Cyi)er.

Melancranis,

Ecklonia,

Lcpisiit, ,.

Efynanthus,
,,

Buekia.

Ideferift.
,,

Scleroclmcthini, ,,

Cynthoconxf,

Hemivlilaeuü,

Acro/epift, „

Chrysitriv. „

Scliocnoxipliinm, „

Aulacorhynchns, ,,

Ehrliarta. CTramin.

}1(irpecldou, ,-,

Pctifameris. ,.

Lasiochlua,

Xraochfoa. „

ß. Die Nebeii-Florenglieder.

Nach der Ausscheidung- des Hauptgliedes der Cap- Flora

bleiben Restandtheile derselben übrig, welche zum Charakter der
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624 V. Etting-shaiisen.

Flora keineswegs passen. Die genauere Prüfung dieser fremden

Bestandtheile ergibt bald, dass durch die Gesammtheit derselben

die wichtigsten übrigen Floren der Erde repräsentirt erscheinen.

Diese Thatsache kann nur dadurch Erklärung finden, dass in der

Tertiärflora des Cap - Gebietes eine eben solche Mischung der

Florenelemeute bestanden hat, wie in der europäischen Tertiär-

flora. Jene anscheinend fremden, aber zweifellos ursprünglichen

Bestandtheile sind nichts anderes, als die Überbleibsel der ter-

tiären Xebenelemente. Eine Vergleichung mit anderen Floren

der Erde zeigt, dass diese Überbleibsel, welche ich als die Neben-

Florenglieder bezeichnet habe, in der Cap-Flora in der verhält-

nissmässig geringsten Anzahl vorhanden sind. Hier wurden also

die Nebenelemente am meisten zurückgedrängt, in Folge der

sehr überwiegenden Entwicklung des Hauptelements.

Betrachten wir die Bestandtheile der Neben-Florenglieder

genauer, so finden wir unter denselben sogenannte vikarirende

Arten , oft von naher Verwandtschaft mit Arten anderer Floren^

und weiter transmutierte Formen. Zu ersteren zählen z. B. aus dem

ostindischen Florengliede die StercuUa Ale.ranrfri Harw.y

der einzige Repräsentant der Sterculiaceen in der Cap-Flora,

entsprechend der St. foedita ; die Cucurbitacee Makia sca/n-elfa,

analog der 17. leiosperma Arnott, die Combretacee QuisquuUs

parciflora. analog der Q. iudica\ Arten der Gattungen Pterocar-

pus, Dalberg'ui, Maesa, Stroph(ndhus, iHerodendron u. v. A. Nicht

weniger charakteristisch sind die vikarirenden Arten des ameri-

kanischen Florengliedes, von denen ich nur die der Gattungen

Erythroa-ylon, Trichilia, Zantlio.vylnni, lle.v, Pfokinsonia, Turnera,

Mitrncarpum, Heliophytum, Boer/iaai-ia, Oreodaphne. Dloscorea^

und Commelyna hervorhebe. Das europäische Florenghed,

welches an Zahl der Gattungen den vorgenannten nur unbedeutend

nachsteht, enthält eine nicht geringe Reihe vikarirender Arten,

deren Gattungen in nachfolgender Übersicht aufgezählt sind. Am
meisten entsprechen die endemischen Arten von Gnlium euro-

päischen Formen. Das tropisch- afrikanische Florenglied,

in der Cap-Flora um Vieles weniger entwickelt als die vorher

erwähnten, enthält sehr bezeichnende Arten; sie gehören zu den

Gattungen Dlantlicrn, Cadaha, Niehuhria, ßoscia, Oncoba, Aberia,

O.vyntithus, Plectroniu, Aeolanthus und Pycnostachys. Das noch
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spärlicher entwickelte n e u li o 11 ä n d i s c h e Florenglied enthält

vikarirende Arten von Dodonaea [D. Thunbergiduu E. et Z.),

Scaei'ola [S. Thunbergii E. et Z.), Logunia (L. capensis Eckl.),

Trichinium {T. Zeyheri DO.) Ca.^sylu (2 sp.), Caesla (4 sp.),

Hypolnena (l sp.) u. v.A., durch welche aber die Repräsentation

der australischen Flora hinlänglich deutlich ausgesprochen

erscheint. Das Gleiche gilt von dem nur von wenigen Gattungen

gebildeten oceanischen Florengliede.

Als aus einer weiteren Transmutation hervorgegangen sind

aber zu betrachten: die monotype Aurantiaceeu-Gattung Myaris,

der einzige Repräsentant dieser vorzugsweise asiatischen Ord-

nung; die monotype Acanthacee Glossochilus und dieVerbenacee

Cyelunema, beide ebenfalls dem ostiudischen Gliede einzureihen.

Letztere lässt sich auf die vorzugsweise ostiudische Gattung

Clerodendron zurückführen. Im amerikanischen Florengliede sind

als solche zu bezeichnen die Meliacee Ekebergia, die monotypen

Ilicineen Cassiuiopsis und Monetia, die Acanthacee Fabina, aus

der Gattung Dipteracanthus umgewandelt, u. A. Das europäische

Glied der Cap-Flora weiset die aus Co/-^fl?«//stransmutierten mono-

typen Gattungen Cysticapnos und Discocapnos auf. Bemerkens-

weith ist, dass die Stammgattung selbst in drei endemischen

Arten, die jedoch für sich eine eigenthümhche von Bernhardi

Phacocapnos bezeichnete Gruppe bilden, am Cap vorkommt. Eine

der Letzteren schliesst sich nicht nur im Habitus, sondern auch

in der Blütenbildung der Gattung Cysticapnos an, während sie

noch die Fruchtbildung von CorydaUs beibehält.

Da es nunmehr nicht bezweifelt vverden kann, dass die

ursprünglichen Gemeinsamkeiten der natürlichen Floren der

Erde auf die gemeinschaftliche Stanimflora, die Tertiärflora, sich

genetisch beziehen, so wird dies doch gewiss vor allem von jenen

Pflanzenformen gelten, welche abgesehen von geringfügigen

specifischen Variationen sich einer grossen ursprünglichen Ver-

breitung über die meisten Florengebiete der Erde erfreuen. Ich

fasse diese Formen unter der Bezeichnung „polygenetisches

Florenglied" zusammen, und bin geneigt zur Annahme, dass ihre

tertiären Stammformen, oder umsomehr die Urformen dieser

letztern, keinesfalls stets nur aus je Einem Vegetationscentrum

hervorgegangen sind. Manche Bestandtheile dieses Florengliedes

Sitzb, d. mathem.-naturw. Cl. LXXI. Bd. I. Abth. 40
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wie Gattungen von Cycadeen, CottifereH , FicuH, Popn//ts u. A.

lassen sich auf vortertiäre
,
ja einige derselben, wie z. B. Farn-

g-attuug-en, Zamia, Pinus, auf Typen der frühesten Entwieklungs-

phasen des Pflanzenreichs zurückführen. Die überaus grosse

Verbreitung derselben über die ganze Erde lässt es sehr annehm-

bar erscheinen, dass einzelne, ja vielleicht jeder dieser Stamm-

typen aus einigen oder mehreren über die gesammte Erde ver-

theilten Vegetationscentren entsprungen sind. Mit um so grösserer

Wahrscheinlichkeit wird dies aber von einer entsprechend

grösseren Zahl, vielleicht von allen Urtypen dieser Stammtypen

gelten.

Tu je frühere Entwicklungsstufen der Pflanzenwelt wir ein-

dringen, desto mehr mag die Lehre von der Einheit der Vege-

tationscentren ihre Bedeutung verlieren.

L Ostindisches Florenglied.

Dicotyledones , JPolypetaUie.

Phoberos, Bixacene. Pferocarpu^, Legumin.

Sterculia, Bombaceae. Dalbergia, ,.

Impafiens, Balsamin. Sophora, ,,

Myaris, Aurantiaceae. GuUdndbta, ,,

Odine, Anacardiac. Luyenaria. C'ucurbit.

Cnestis, Connaraceae. Zelunniu, ,.

Crota/aria, Legumin. Miikia, ,,

MiUetia. ,, Luff'u. ,.

Sesbunia. „ CifruUits, „

Desmodium, ,. Cucumis, ,.

Alysicarpus,
,,

Modecca, Passiflor.

ÄlJiuf/i, ,,
Quisquah's, Combretac.

Dumufn'ff. ,, Bruifuii'ru, Rhizophor.

Monopetalae.

Stylocoryne, Rubiac. Puvetta, Rubiac.

Gardcnia, „ Grumile<t, ,,

Randia, „ Kraussia, ,.

Hedyotis, ,. Bunburya, ,.

Cavfhium, „ Spermacocc, ,.
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l'ciiliinh'iti, Hnbiac.

IJi/(/r()/>/ii/f(i.r. ,,

Gtilopi/Ki, T

A/ifhospcrni/üti, ,.

Cavpucücc, r

Anihniriti. „

Aileno^tcmDiii, Coinpos.

Blumea, ,-

Macsa, Myrsiueae.

Mimitsops, Sapotaceae.

Strophanth iis, Apocyn.

Carissa, ,.

Endofrepiii, Asclepiad.

Tijlophorii, A!S('k'[)i;i(l.

Crro/}('{/i((, ,.

77/ luiherfiia. Acantha c.

fi/os.siK'/li/lfs.

Asyst/isiti,
„

Justiein,
j,

PerisfvoplK'.
,.

Cfet^offendroit,yeYhei\aQ.

Cyclo)iem((, „

Ocimion, Labiat.

MoschoHmtt, ,.

Pl('ctr(inthui<,

Vof/r/ia. Plunibag-.

Motiochlamydeae.

Piipa/ia, Aiiiaraiithac. ('i/c/nsfemo?i, Enphorb.

fri/p tocin •'}/ (I, La n ri ii

.

Monocotyledo i tes.

Sanseciera, Asparagin.

Anilema, Commelyii.

Cyanotis, ,.

P/ioc/tLv, Paliuae.

Kylling'ui, Cyperac.

Anthhtirid, (rramin.

2. Amerikanisches Florenglied.

Uicoti/ledones , Poli/petalae,

Triclnlia, Meliae,JonidiiiiH, Yiolaceae.

Securiduca, Polygal.

Malcdstrum, Malvac.

Sph((era/ce((.
,,

Sp]uteront<(, ,.

Paronia,
,.

Fugosiü,
,.

Salacin, Hii)pocrat.

Acridocarpns, Malpigliiac

Triaspis,
,.

Eryfhro.vyh/i,EYythYOx.

Turraea, Meliae.

Ekcheir/id, „

X(tnthoxylon, Xauthox.

Ilcv, lliciiieae.

CüüHinopfiifi, „

Moiiet'm. „

Lonc/iorarpiiH, Legiiiu.

Parkiiisonid. ,,

P((rhuirinnt. Rosaceae.

ACitCHK. ,, '

Porfiildcvdj Portulac.

Ai/dCdnipfieros, ,.

4ü*
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Talimim, Portulac. Momordica, Cucurb.

Portnlacaria, „ Kisseniu, Loasac.

RhipsaUs, Cacteae. Turnera, Tiirnerac.

Begonid, Begoniac. Osheckhi, Melastom.

Jlouopetalae.

Mitracarpum, Rnbiac. Gomphocarpus, Aselep.

Valeriana, Valerian. Amerina, Borag.

Vernoiiia, Composit, Heliophytum, „

Ageratum, „ Mehn^ma, Scroplnüar.

Mikania, „ Elecfra, „

Eclipta, „ Fabria, Acanthac.

Wedelia, „ Rhytiglossa, „

Spilaiithes, ,,
Lepfosfachia, „

Lobelia, Lobeliae.

MonocJilam/ydeae.

Boerhawia, Nyctagin. Leptorhachis, Eupliorb.

Oreodaphne, Laurin. Tragia, „

Croton, Euphorbiac. Jatropha, „

Plnkenetia, , Excoecaria, „

Acalypha, ., Dalechampia, „

Monocotyledones,

Dioscorea, Dioseor. Uficinia, Cyperac.

Helmia, „ Arisfida, (Iramin.

Commelyna, Commel. Polypogon, „

Platylepis, Cyperac.

3. Europäisches Florenglied.

Dleotyledones

,

JPolypetalae,

Cysticapnos, Fumar. Oligonteris, Resed.

Corydalis,
,,

Frankenia, Frankeniac.

Discocapnos, „ Tamarix, Taraariscin.

Matthiola, Criiciferae. Dianthns, Caryoph.

Turritis, ,,
Linnm, Liiieae.

Lepidium, „ Zizyphus, Rhamneae.
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/{/laninua, Rhanineae.

Lofiia, Lcgumin.

Trifolium,

Tri(ioiieU((, ,.

Medicafjo, „

Astrag(du s, ,,

Potentiila, Rosacea e.

Geum, ,.

Agrimonia,
,,

Opilobium, Onagrar.

Ptycliotis,

Curum.

Pimpi/iefla,

Ot'uanthr.

Seseli.

Cnidium,

Levisticum,

Peucedamim,

Pastinaca,

Conium.

Umbellif.

Monopetalae.

Gfdium, Riibiaceae.

Cephalnria, Dipsaceae.

Scabiosa, ,.

Inuhf, Conipos.

Pidicaria, ,.

Chrysanthemum, ,,

Matricaria,

Tnnacetum,

Arfemisia,

Lacfucn,

Taraxacum,

Microchynchus,Compoa.

SoHchus, „

Hieracium, ,.

Anisoramphus, „

Anchusn, Borag.

Echium, „

Myosotis, „

Echinospermum, „

Cynoglossum, „

Mentha. Labiatae.

Statice, Plumbagiueae.

Monochlcmiydeae.

Ahius. Betiilaceae.

Monocotyledones,

Ruscus, Smilaceae. Arena. Gramiii.

Hyacitithus, Aspliod. Briza. „

Scilla, ,. Koeleria, „

Allium. ,. Schismus. ,,

Holcus, Gramineae. Cynosurus. „

4. Tropisch-afrikanisches Florenglied.

J)icotyledoiles , Po lypetalae.

Dianfhera. Capparid. Niebuhria, Capparid.

Cadaba, Boscia.
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Oncoha, Bixacciie. CluiiUetia, Chailletiac.

Aberid, „ BaJsmnodendron, Biirser.

Dombeya, Büttneriac, Protium, ,,

Ochna. Ochnaceae. TrifOithenia, Ficoideae.

Monopetalae,

Oa^yanthns, Rubiac. Moiiechmn, Acanth.

Plectronia, „ Aeolmithus, Labiat.

EthuJia, Compos. Pycnostachys,
,,

Sphaermithus, „ Lnsiocorys, ,.

Lipotriefte, „ Leonnfis, „

Daemia, Asclepiad.

Monochlcmiydeae*

SemnnvUlea, Phytolac. Drof/ttetifu Eupliorb.

Giesekia, „

Moilocotyledo tles»

Methnuin, Liliaceae. Sfipngrostis, Gramin^

5. Australisches FlorengJied.

Uicotyledones , Polypetalne,

Broilern, Droseiac. Syxyyium, Myrtac.

RoriduJa, „ Euyema, „

DofloHftea, Sapindac. BnrrinyfoN/'a, „

Pittflsporum, Pittosp.

3fonopetala€.

Cyphia, Goodeniac. Loyania, Loganiac.

Scaeiwla, „

MonocJilaniydeae,

Triehinium, Aniavaiith. Cdf^i^yftt, Laiiviiieae.

Monocotyledoiles.

Caesiu, Aspliodeleae. Danthnnm, Gramin.

Hypoldemi, Re.stiac. Peroth, „

Chnetoftporu, Cyperac.
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6. Oceanisches Florenglied.

Dh'otfjledones , Polypetalae.

To(l(l<(U(t, Xaiitliox vi

.

r/v'-s'/fV/^^vV/^Malpigliiac.

Vepri^, „ Hre.via, Saxifrag.

Elaoodemhdn, Celastr. Mefroüideroa, Myrtac,

Monopetalae.

Vnftf/nen'a, Rnbiac. Sccamoue, Asclepiad.

Sidcroxyloti, Sapot. Ästephanns, „

Mo ilocotyledoties,

Aiifcnirliacfc, ( 'ypei'ac.

7. Polygenetisches Florenglied.

Uicotyledones , Polypetalae,

C/rw((h's, Raminonlae.

Thdlicfrutu, ..

An('nion(\
,,

Knowltonut, „

Ranuncnlnx, „

Uraria, Anoiiae.

Guaftcria, „

Anomt, „

Honiocnemut, ^lenisperm.

CisHdtnpelos, „

Antizoina, „

Nymph (te((, Kymphaeac.

P/ipor('i\ Papaverac.

NasfnrtlKiH, Cnieifcrae.

Ära bis, .,

Cardamme, „

Alysmm,
,,

Smimbrium, ,,-

Senebiera, .,

Gynandropsis, Capparid.

ncoitie, Capparid.

Po/a/iisia, „

Capparh, „

BlnckwcHla, Bixaceae.

r/oA/, Violaceae.

Po/yyafa, Polygaleae.

Mundtia, „

Bcryia. Elatineae.

Hyperirnm, Hyperic.

Ä7//'y/<', Caryophyll.

Ceradium, „

Corriffiohi, „

PoJIirliia, „

Polycarpon, ,-,

Folycarpaea, „

Lepigomtm, „

Drymaria, „

GlhiNs,
,1

MoUuyo, „
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Conroli'iiliis, Convolvulac

Ei'oh'uluH.
,,

Fnlkm,

633

CuüCKflt.
,,

Ehretut, Borrag

Tourucf'ortid, ,.

HcUofropiunu ,.

Lifhosipermitm, „

Torefiia, Scrophular.

Jlysauflies, ,.

Limosclln. ,,

Vcronica.
,,

Bfrp/uiris, Acanthac.

Adhatoda,

Dic/ipfrra, Acanthac

Prira, Verbenac.

Boitclicti. ,.

Siih'itt, Labiatae.

Sfachy!^,
,,

BaJlota, ,,

Teurriuni,
,,

AJNf/a, ,,

Plumpago, Plumpag.

Sula/ium, Solanac.

Lycium, ,,

Plantugo, Plantag.

Phytolaccd, Phytolaccac.

Chenopodium, Chenopod.

AtripIfWj ,.

Cnro.vylon, ,,

Amaranfhus, Aniaranth.

Aerva, ,,

Achyranthes. „

Cynthufa, ,.

Runuw. Polygon.

Polyyonum, ,,

Becjoniu, Begoniaceae.

Monochlaiivydeae.

Andruchnr. Euphorb.

PhylhtntliuSj ,,

Euphorbia, ,.

Urtica, Urticaceae.

Fleurya, ,,

Pouzoizifi. j.

Piper, Piperac.

Peperomid^ ,,

Myrica, Myricac.

SdHx. Salicineae.

Poilocarpus, Conif.

3Iotlocotyledo iles

Criuum, Amaryllid.

SmiUuv, Smilaceae.

Asparagus, Asparag.

Dithyrocarpns, Commelyn.

Potamogeton, Fluvial.

Triglochin, Juncagin.

Luzula, Juncaceae.

Juncns, „

Cyperus, Cyperac.

Marisrus,

Eleocharis.

Scirpus,

Fuirena,

Isfliepis.

Fimbristylis.

Abildgaardia,

Rhynchospora

Seierin.

Cyperac.
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Care.v, Cypevat*.

ÄlopecHriia, Gramin.

Pank'um, „

GymnotrLv, „

Pemäsefum, „

Stipd, „

Spornhobis, ..

Äffrosth,

Pappophorum, „

Cyna doli,

P0((.

FestnCd,

Bromiis,

Tritienm,

Hordemn,

Andropogon,

Ischnemtinij

Gramin.
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Übersicht der Glieder der Cap-Flora.

Systematische Aufzählung

der Ordnungen der Cap-Fh)ni
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Systematische Aufzählung

der Ordnungen der Cap-Flora 9 2

2 ^

;: "bh

pH

Ord. Chailletiaccae .

Celaslrineac . . .

Ilicineae

Bhaniueae . . . .

Anacardiuceae .

Bitrseraceaf . . .

Connaraceae . .

Legu7)iiiiosae . .

Rosaccac
Saxifragnceae .

Brimiaceae . . . .

Hamarnclideae .

Crassulacenc . .

Portulacaceae .

Ficoideae

Cacteae

Begoniaceae . . .

Cuoirbitaceae

Passifloreae . .

Titrneroceae .

Loasaceae ....

Onagrariae . .

Combvetaceae

.

Bhhophni'eae .

Lythrarieae . .

Melastornaceae

Oliniae

Myrtaccae . . . .

Unibellifevae .

Araliaceae . . .

Corneae
Halurageae . . .

Balanophoreae

Siibcl. Monopefalae
Ord. Loranthaceae

Rubiaceae
Valariancdc

Dipsaceae
Coinpoaitac

(\iiitp(iindaceoe . . .

Lobe/incene

Goodeniaceae
Erlrace(te

P//iiiipagineae . . . .

Prini/daceae

10
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Systematische Aufzählung

der Ordnungen der Cap-Flora
'=. hc iß

1.'
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638 V. E 1 1 i n t;- (5 li a u s e n. Über die geuetbclie Gliederung- ete.

Systematische Aufzählung-

«ier Ordnungen der Cap-Flora
73 ^

2 -2 y .2

Subcl. Monocotyledones
Ord. Miisaceac

„ Orchideae

„ Irideae

„ Haemodoraceae
ffj,ipox>/dene

Amaryllldeae

Dioscoveae '.

Aspnrageae
Sinilaceue ,

Asphodeleae
Melanthaccae . .

Comnteliitniceae

liestiacedc ....

Jiiitcaceai' ....

Puliitae

JuncagiiiPat' . .

Aroideai'.

Flin-ialcs

('ilj)eraceai' . .

(iraiiiniede ....

Gesammtzahl der Phanerogamen-
Gatiungen

132

1

27

18

3
9

14

1

-)94 66 28 10

35

1

11

16

196

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Sitzungsberichte der Akademie der
Wissenschaften mathematisch-naturwissenschaftliche Klasse

Jahr/Year: 1875

Band/Volume: 71

Autor(en)/Author(s): Ettingshausen Konstantin [Constantin]
Freiherr von

Artikel/Article: Über die genetische Gliederung der Cap-Flora.
613-638

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7341
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=30981
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=145960



